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Dag Reben ift unendlic) erfindungsdreicher al3d
alle Phantafie der Dichrer. Die Wienjdhenjchidiale
modeln oft Geftalten, vor weldhen wir wie bor einem
Ratiel ftehen bleiben. Der Stiampfeler, defjen Ge=
Ychichte tey hier fiz3teren will und den i) nod) jelber
gefannt habe, mar eine jolche Geftalt.

, Stimpfeler” war fetn Spiname unb bas ein-
sige Grbe, das er bon feinem Vater erhalten. Sal
man thn daherfommen mit feinen furzen Beinen
und den Lletnen, {dhier gleichmifig abgemefjenen
Sdyritten, mupte man laden fiber die Lomtjde
Geftalt, Aber er blieb am Wege jtehen, warf mit
feinem ditnnen Kinderftimmlein einen Grup oder

eine {cherzhafte Frage in die Matte hinang. Und

wenn aud) dbie Arbeit drangte, eine Weile blieb
doch) jeder bei bem Alten ftehen. '

Aus bem Lletnen Gefichtlein ftad) dasd {pike Nas-
[etn und bad vorjtehende, ebenjo {pige Kinn Her-
bor. Badlein hatte er wie ein WApfel im Frithjahr
Kletn zujammenge|dhmort, aber von einem erfri-
f{enben Rot. Die Weuglein glinsten. Oft {ah
man ein {dmwermiitiged Diifter daritber gelagert.
3n folchen Momenten ward feine Jiede ftotternd
unbd bie Lider jhlugen rajd) aufeinander itber die
Angen. Seirt Peund war aud in ben Redepanfen
in fortwdhrender BVewegung begriffen, und mit
den Fiten ftampfelte er wie ein mutiges, junges
Roglein, Darnad) hiepen ihn die Leute, wie jeinen
Bater, ben ,Stampfeler,” _

Cr war ein ,alter Bub” ... Sie ftehen fonit
nicht tn ber bejonderen Gunft bed Volfes, die un-=

Der Stiimpfeler.

Sfigze von Frang Odermatt, Stans.

verheirateten, alten Burjdhen. Wer ither fie etrten
Wik 31t exgiblen weik, ijt ded Beifalld {icher. Aber
ben Stampteler liefen alle ungejhoren. Cine
{hmetgende Achtung gab fich tm Lerfehr mit dem
armen ftampfelndben Manne zu exfennen.

Sein Hduslein war am Walde, mit dem Ritden
an bie Tannen gebaut, Wenn wir bort borither=

gingen, um Hol3 oder Beeren zu jammeln im Walbde,

rief er und oft Herbef, Jm Reller hatte er zwet
Btegen. Die muten wir fehen.

o, Weetne zwei Geiplein! Die find mein Cigen-
tum, Aud den Bapen, die id) mit meiner Arbeit
berbient, habe i) die Tierlein Degahlt. Reinen
Bagen bin i) mehr fchuldig. Auf meinem Uerte-
plag wid)dt dasd Futter fiix die Geihlein; jie geben
miv Mild) und maden mid) reicher ald manden
Herrn in der Stadt.” So erzihlte er und dupend-
mal dag Gleihe. Eine ganze Gejdhichte wukte er
pon diefen zwei Getfen, und ausd threm Medern
hatte et fid) eine Sprache suredhtgelegt.

Sm Sommer ging er alle Tage auf ven Uerteplas
hinab, Am Ritden {rirg er eine Hutte, die groger
war ald er felber. Darin jammelte ex dad Futter
fitr fetne Rteblinge, Unbd frug er oft redt {chwer
an fJetner Bitrde, et trug dod) leicht beim Gedanten,
bag die Geiplein die Hille jireden werden nad
dem frifden, faftigen Grafe. Ntur einmal Habe ich
ihn babet traurig gefehen. Bom Beerenjuden fanten
wir aug dem Walbe. Karlinend Gretel, ein gar
wilbed Meitli mit fliegenden Zdpfen und hodroten
Loden, ftitvmte borausd, Der Stampfeler trat gans




an den Wegrand hinausd, um dem Wildbfang Plas
s madhen. Da makigte dad Gretel feine Sehritte
und jdhaute die fomijhe Figur unter der [dwe-
ren Hutte mit lachendem Mund und {dhelmijdhen
Augen an, :
» Meitelt, Du hait [Glimme Angen”, fagte de
Stampfeler. Ein Sdatten, wie i) ihn o ditjter

auf feinem @efidhte

nie gefehen, fam auf
fein Antlig geflogen.
Gine Weile {haute ex
vem Kinde nad). Cin
Bucden in den Wim-
perrt, bann fam ein
Tranenbadlein iiber
fetne Wangen u
rinnen.

Dann [eB ficdh ber
Stanpfeler mehrere
ZTage lang nicht mehr
blicfen., Unbd e war
ood) Rirchweihzett. ..

L Weikt Du benn
nidt, bap er an ber
Rirdhweth und in der
Faftnadt feinen Fup
itber fein Hauslein
hinausdfest 2“ belehr=
te mid) bed Jiigersd
Qung. ..o

3 habe bann pd=
ter ben Grund biefer
Buritdhaltung inden
FTagen allgemeiner

Bolrgbelujtigung
bermommen,

Gr trug {dwer an
etner traurigen Gr-
innerung. ...

An einen trdllerns

nete er bag Ladjen und das freundlidye Geficht der
prallen, rotwangigen Magd, ber Karline, an. Dad
berfldrte thm wie Sonnenjdein den jtrengenDienit.
Und wenn der Joft su thm jagte: ,Dir geht die
Arbeit aud) gar nicht ausd der Hand; bift ein Stam-
pfeler unbd bleibft ein Stampfeler!” jo ladjte fie
laut dagu, Der Stimpfeler aber meinte, bie Kar-
line wolle thn bamit
ihrer Sunetgung ver-
ftchern. Er blicte bie
Kaxrline mit glidli-
chen Augen an, Hun-
bertmal hatte thm dex
Baiter basd bittere
Wort fagen Ldnnen,
‘wenn er dagu Kar-
linen3 Radjen gehirt
hatte.

Sn feiner guten
Laune, die etma beim
(Sinfuhrirant” fidh
einjtellfe, machte der
Joft fich eine Freude
parausd, den Stim-
pfeler ,ind Dolbeli”
hinaufzufithren.

L2Am Herbit gehit
etnmal mit der Kars

~line zum ZTang bex
Sditgen. Jd) wette
parauf, ed fommt fein
fchonered NMettli um
LTanz, DufannftDidy
mit der Karline mei-
nen. Frag' fie nur
herghaft, I mweip,
fie gebt mit Dir um
Sterben germ.”
Wenn ber Bater
fo redete, ging e3 wie

ben, lujtigen Fajt- ein Singen und Klin-
nadhtdtag bor dreifig i T . L gen durd) feinenfKopf.
und mef)r 3af)ren. Am Sdyiikentilbeabend ;g)ﬁtrlﬁ;l:c tbgega%tabnilﬁebl'er und die Karline jum D azu macbt e er mit

Damals fchon hiep fetnen furgen BVeinen

er mur der Stdmpfeler. Aber damald hatte bad
Wort fitr thn nicht den heimelig=freundlichen Ton
wie heute. ©3 trieh thm oft das Blut in bie Schldfe,
benn fein Temperament war rajder und hikiger
al8 jetne Arme und Fitge, BVeim Oberfdwanben-
ioft biente er al3 Knecht. Swei alte Dublonen und
ein veiftened Qembd war fein Halbjahrlohn, Um
biefen Lohn haffte er von frith bid fpit. Nein,
nidht allein darum, Biel hoher ald ben Lohn red)-

und den fdhmweren Schuhen den Tatt wie der Penbel
einer Uhr,
*Das Geld filr ein haar Schoppen mit der Kar-
line su frinfen, wiirde mid) einmal nicht reven.”
»Alleg nicht,” vebete thm ber Baner gu...
+DerStampfeler modhtemic) zum Tang der Schit-
sen,” Jagte bie Rarline wenige Tage bor dem Fejte.
Sie madyte ein Hodmittiged Geficht und drehte fich
auf bem Abfas herum, dap die Rode fich barnjchten,




LFithre bod) ben perliebten Tropf redht titchtig
am Navrenfeil herunt,” riet der Joft. Ev wufpte
woh[, wie die RKarline den langfamen Stampfeler
sur duperften Unfpannung jeiner Krdfte trieb. €3
lag tn Jeinem Jnterefie, bap dad Spiel weiter fort-
gejebt werbe.

,Der Stampfeler!” it beiben Hinden Flopfte
fte auf dbag untere
Enbe desRitdens.

»Ou  hoffarti-
ges Ding. Wegen
einem  Tdnulein
braudjt ja nod
nidht den gangen
Wald 31 meiden,”
jagte ber Joft. Sie
begriff feine Rebe.
Und recht Hatte ex
aud. €8 find nod
andere Burfden
auf bem FTanz-
plag,  Und fie
braudt aud) nicht
dte gange Nadt
mit dem Stim-
pfeler zu jtim-
meln .0 Der
Riitifepp — Dder

Planggentont.
Ste Dpatte fonit
immer erwartet,
e8 werbe fie einer
bon diefen Fweien
sum Tange fiih-
rer.  Iber fein
Wort haben fie
nod) bavon gejagt,
€8 it halt eire
heillod  dumme
Mode in Baditeg,
pag etn Meitli
auf den Tanzblak
einen  Begleiter
Haben mup. Gern
pabei war fie halt dodh. . .

A Schitgentilbeabend Jchritten der Stampfeler
und die Rarline zum Dorfwirt8hausd hinab,

#L0B mid) jegt! Jch muf dad Schiivzenband
nitpfen,“ fagte fie fajt barjd, al8 er feinen Arm
unter den thrigen jdob. ,Und tangen fu’ dann
nidt 3u vtel. ©3 fonnte Dir zwirblig werden im
Kopfe. Und das Stiampfeln mupt Div aud) ab-
gemwdhnen, fonft tanze i gemip nidht manden

a3 trieben jie jelt da drauBen? E3 wundervte thn dodh. Dann ftand er in die
Fitevahmen,

Iz’?bn% If'lit Dir. Dag Stampfeln mag i) gar nicht
etden. ‘

»3 ftdmpfele getif nicht, Scha! Wenn idh
Did) in den Urmen habe, fann id) fliegen. S
glaube, ic) Eonnte mit Dir dbann grad in den Himmel
hinein fliegen, Du lieber Scha,” gab er gur Ant-
wort., Sein Glitd war fo grof und er empfand dasd

Berlegende ihrer '

Redbe gar nidt.
Seine Hand fahte
‘wieder. nad) bder
thrigen. 2Aber dbas
Sdyitrzenband
hatte fie nod) im-
mer nicht ricdhtig
gefnitpft.  Gine
Sdleife war 3u
fang, die anbdere

gu furs, v

»Der Stampfe=

Ter unbd bie Ober-
{hwanben=
faxline.” @r hor-
te e3 wohl, wie e3
hinter ihm zifchte,
ald er burd) den
Gang nad) dem
Tanglaal jdhritt,
Seine Augen
leudpteten  fjtolz,
Die der Karline
judten im Ge-
orange, ,Guten
Abend Sepp !
Madyjt denn dodh
and) einen Tang
mit mir?’ Die
Hand, welde eben
noc)dadSdiirzen:
band ordnete, war
et frei. Sie fitg=
te fich willig in bie
{wieligenFinger

ped Rittifepp.

,Ctnen Tang, nur einen? Und dbie andern willjt
mit Dem Stampfeler jtampfelen 2’

Da verzog fie den Wund und jdhlig den Kopf
guvitd, ald mollte fte jagen: Wit bem tanze ich nur,
wenn i) Letnen audern Hhabe.

,Sarline, wo bift Du” rief thr Tdnzer avg=
wihnifch. An der Tirjdhmelle ded Saaled war er
ftehen geblieben. Gr {af) bie beiben miteinanber
reben. Dagd war wie ein Einberftindnisd in thren




Augen, Wie ein Feuer, in dasd pldslich ein Luft=
sug gefahren, begani: et Avgwohn in ihm auf
sulodern. .

. Die erften gwei, drei Tdange tanzten fte mitein-
anber. Mitfeinem Fuge Lonnte er thr richtig ftehen.
5 Du ftambpfeleft und nimmit Schritte wie etn fleined
Rtnd, wenned etwad ergwingen will, €3t graujam
mithjam, mit Dir 3u tangen. Lupfe doch die Beine
und hore auf die Wiufif.”

< ©r perftand die Rarline nicf)t.' Wie foIIt:e.er-auf.
bie Mufit adtgeben. Nur auf ihren Atem hatte er |

gelanjht,© Sn jubelnden Bitgen {chwoll bag birrd)
- alle feine Glieder. ..
. frippelte er porwdrtd und. entjchuldigte fich mit
ftammelnben PWorten: €8 feten die exften Tdange,
indter wetde €8 fdhon beffer gehen. Aber da ex die
ugen einmtal auftat, hatte er ein Jwirbeln tm

RKopfe. Der grohe Saal und die hohen Fenfjter

gingen im Kreife herum. Unficher tajtend jhwantte
2r, Die Karline rif vajd) thre Hand aud feinen
heigen Fingern. Der Stiambpfeler baumelte au
bent Boben hinaus, :

Gin wieherndesd Gelachter ausd allen Kehlen 1und
et Hagel {pottender Rufe fielen itber den Stams-
pfelet her und madyten ihm dasd Aujijtehen bon dem
glatten, reichlich mit Seife beftveuten Boden noch
{hmerer, .

2Sefiz] hait Du am Abend fchon einen Raujd,
dapB Du nidht mehr jtehen fannjt... Keinen Lang
mache ich mehr mit Div, I mup mich vor allen
RQeuten [dhiamen,  {drie die Rarline in weinerlichem
Tone thn an. Jnnerlich) aber freute fie fich itber
ben Bormwand, den fie nun Hhatte, ben Stantpfeler
born fid) abjujchittteln.

,Jtetn, Qarline, basd fag’ nicht. I Habe gewif
feinen Raujd. €3 war mir gang eigen im Kopfe,
bag gange Haud tanzte mit miv, und ber Boden
unter meinen Fiifen mwallte wie ber See auf und
nieder, Jein, gewif habe i) Leinen Raufdh.” -

G bettelte vdllig und ftampfte dem Meitlt nad
tn bie Wirtsjtube hinaus, wo thre Gldfer anf bem
Sifge ftanden, bad fetne noch bid gum Rand gefitllt.

Da trat der Riittfepp an thren Tijd hevan. ,IJd

wmeirne, die Rarline mitfle einen Tinzer Haben, der.

beffer auf den Fitgen jteht ald der Stampfeler.
®elt, ber ntichite 2 jagte er.

+3a, der nadite. Starf’ Did) drauf hin,* vief
jte ausgelafjen und f{tredte thm dad Glas itber dent
Zijd entgegen.

SRarline, den ndditen Tang maden wir mit=
einanbder.” ©8 war der Planggentont, dex fich et
an bad Meitlt herandringte, Sie |dhlug ein
Sdnippden mit vem Pund. ,So, ben ndd)jten

Mit noch groBerem Flethe |

mchtejt Du mit mir tangen. Da mup einer frither
aunfitehen... Den ndadyjten habe i) fehon Lange

verfprochen. ber filr den folgendern,..”

»Alfo den folgenden.  Gelt nur, Stiimpfeler 2
»Der mitf pad gange Haus in dbie Yrme nehmen,
fonft fallt ex-um,” lifpelte fie bem Seph insg Ohr,
- Dieg Gejprach [oste ihm die Wirrnis, die in
feinem Kopfe herumging. Klar ftanden die Dinge
um ihn, ZTrofjtlos, atembeflemmend, wie ein Stury

Dot Der Hihe in die Tiefe, war diefe Crienninis,

Ketcht wie ein Scmetterling flatterte fie nadh
bem Tanzjaal... L
Jhr Lacher flang su thm Heritber... Unbd mun

“legte fte thre Hand gang vertvaulidh auf feine
Schulter, ©8 quoll thm Detf zum Herzen. Dag

polle Glas Leerte er inetnem Suge. Wie thn das
beruhigte undben Brandin feinem Jnnern Lithlte. .
Peodhy eimeds - oo e - : ;
- Was trieben fie febt ba drauBen? €3 wunberte
thn doch). Dann ftand er in bie Tirrahmen, Sie
hopste burd) dben Saal, lachte mit thm und ihre
Augen fhrithten bor Glite und freudigem Geniehen
ber Stunbe. AlB er dad fah und horte, fam ein
Bittern in jeine Fitge. ,

Gr hielt e3 da nicht lange ausd. .G3 brannte in
thm eine Letdenfdhaft, unbd jebedmal wenn er das
Baar jab, fie die exglithend roten Wangen hart an
jein Geftcht gelchmiegt, lechste aus feinem Herzen
etite Flamme auf, die bid in den Kobf ftieg.

Cin niedertrichtiged Spiel |

Derx alte Oberjdhmwandenjoft hat das eingefadelt,
ben einfdltigen Stampfeler sum Bejten zu Halten,
Safte fonnten lachen, er war ein Glel! Mit hartem
Tritt, alg wollte er zetgen, bapB ber Stampfeler
aud feft auftreten fonne, ging er an feinen Plas
guriid. ©lag nm Glag jdyiittete er hinein. Da-
swifchen horte ex in den Tanzpaufen thr {prudelndesd
Ladyen und ausd bem Stimmengewirr bernahm exr
bag Wort: ,Der Stampfeler! Haha.”

Sdyneidend wie Hohnladen flang das.

Cin finjter-ent{dhloffener Sugtratin jetn Geficht.
Die muten thn nidht hanjeln. Da ging er thnen
aud dem Wege. IMit einemmal ftand er auf; hart
fhlug er die Titre der Wirtsftube hinter fich gu.

DieNadt war finfter, Schwars wie die Faljdhheit.
Bergan ging fein Weg., Die Laute der Klarinette
und der Trompete trillevten, Jhm 1ip jeber Ton
eine Wunbde auf, 2 -

- Diri=diri=tel, bum=tel-dum=dum,” Die Jaudhzer
der Burfdjen gellten in bie Thue der Jujtrumente
hinein.  Leid= und Jorgebergeffen tansten fie unb
pielten mit thm... Gr war ber Stimpfeler und

ging, von ber gramboljten @'timgmng nieber=




gebritdi, dhon vor Mitternadt nadh) Haufe. Mufp
et Dentt fein Rebtag tramern, ditrfen nur die andern
lachen unbd ex foll feine Freude haben? Meint ed
ber Herrgott fo mit thm?

L 91ibb, bipp=hipphibphi,” itberfdhrie die RKlari-
nette Jeine Seelenqual. Unwilfitclich trabbelten
feine Fiige nad) bem Mufittaft.

Smmer neue Tanzlujtige gogen nad) dem Wirts=
haus. Die Licht-
funten der bren-
nenden  Bigars
ren begeichneten
ihren Weg., Cr

hatte folche
Glithjtengel ja
aud) nodh in der
Tajche. Cr hatte
fie gefauft, um
inbenugen dex
Qarline neben
ven fitrnehmen
Burjden von
Bad)jteg nidht
suriidzuitehen,

Sein neued

Sonntags=
gewmand o=
nend, entziin=
bete er Dbad
Streichholz un-
ter bem Wejten-
fragen. LWie ein
Bligjdein ging
eine Helle auf,
inberenLicht bie
ditjtere Scheuer
aufOberidmwan=
bent auftaudte.
. Uud wie ein
Blis war einGe-
oanfe in jetnen
Qopf gefahren,
Denen da unten
will ex hasd Spiel
berderben, wie {ie e8 thm verdorben haben, Ein
[auted Auflachen gab jeiner Freude itber diefen
Gedanten Auzdrud,

Mit einer Avt Wollujt Hing ex diefer Cingebung

an. Gr horte ben verzweifelten Ruf ,Fiiviol” und
fab die berjtdrien Gefichter ber Mabchen, die bon
thren Burfden, welde sum Lojdhmwert eilten, ber=
laffen waren. Sein Denfen und Empfinben war
bon biefen Borftelungen erfitlt und er empjand

Sein Hoaar war grau geworden, jeine Geftalt gebeugt, die Beirne nod) firzer und
die Sdyrittlein nod) tleiner ald friiher.

Jreude daran,
verben. ...
it wenigen rafden Sdritten Hatte er die
Sdhener erreicht. Ohne Ueberlegung, nur von einer
wilben Quit getiieben, ftedte er dad brenmenbde
Biindhols in basd diirre Stroh.  Gierig verjdhlang
die Flamme bdie gelbglangenben Fafern. Hiher
unbd hdher hinauf, gleid) einer Schlange ziingelte
bag Feuer, es
wudhd in  die
Breite und von
feiner erftarften
Kraft gab als-
bald ein brau-
fended Bifden
Kunde, DieFun-
fen flogen auf
i3 aum Ballen-
wetrl ded Dadj-
ftubles.  Dort
freidten fie
Tinbum, gerade
fo wie bie Paare
auf bem Tang=
plag mit feuri-
gen Augen wir=
belten. Det
Stiampfeler fab
dem Feuer eine
Weile su. Eine
groBe  Freude
mad)te e8 ifm,
in die Flamme
31 {dhauen.
Jest ergriff
pad Shemer bie
Dad)itubhls ~
balfen. Spielend
tingelten  bie
Flammen barit=
ber hinweg., Da=
rauf fraBen fie
fich im Holze feit.
Tunfen fielen
nteder, Jhmwar e3, ver Dadyftuhl miifje suiammen-
bredhen. Jrgend ein Kradjen im Gebdlf hatte thn
ecichredt... Die Anaft widh) nicht mebr von ihm,
al8 exr an ben Berghang suritdmwich, wie bor einem
Teinde, Bei jebem Schritt jHhaute er ritfwdrtd auf
pad brennende Gebanbe, Hinter einem Hajelbujch
berbarg er fich. :
Jmmer weiter behnte fich die Helle aus. Dasd
Kniftern bed Feuerd ward zu etnem Raujdhen von

Deren will er dad Spiel ver-
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Sturmesitirfe. Unbdandtg und furdhtbar oud)3 die
Dimmel3traft,

Starr und angftvoll jhaute ber Branbditifter auf
feine Tat, Wie Yammer|dhlag bochte e3 in feinem
Hergen. I

JSiriol?  Gin jdriller, verzweifelter Ruf. .,
Rlarinette und Trompete hmwiegen tm Angenblid,
Cinwilbed Durdjeinander, ein Schreten, Befehlen,
Stilrgen, Fallen, Jammern....

STirinl” Gellend, verzweifelnd durdhfchnitt dex
Ruf die Ruft. Wie ein anfgelizted Heer famen
oom Wirtg8haud herauf die Reute, bie fich dort
pergnitgt Hatten.

Der Stampfeler zitterte am gangen Reibe., Tag-
Hell war die Berglehne exleudhtet. Weiter Lonnte
et nicht mehr fliehen. Wie er ausd Angijt vor dem
Einfturs bed Dad)jtuhls die Scheure verlajfen und
bom Rain herab dad brennende Gebdubde {ah, war
die Befinnung itber thn gelommen.

Cin entfeslid)ed Crmadjen... Wie in der Hille,

Die Flammen {hlugen ausd dem Dadhe. Feuer=
garben ftiegen hodh sum Himmel. Cine Wirtnis
glithender Fadben und Funfen wilzten fidh) in der
Luft und prithten, vom Winde bertragen, weit
iiber ben Berghang hinweg. Die BVerglehne Hi3
hinab zum Wirt8haus im Tal war bon einem roten
Feuerfchein itbergofjen.

Ungeordrneted Stimmengemwirr mtjchte fich in dad
taujendfdltige Prafleln und in dad Kradhen der
Tannenbalfen, Hitlferufe gellten. DieBVerzmweiflung
{dhrie auf. Jede Seele bebte tn Angft.

,Cin Branditifter bift Du.” Jeber Laut der
rettenben Hitlfalente dhrie thm das entgegen. Gr
mufpte ed ausd den Flammen lefen, und jeder ver-
tragene Feuerfunte ward thm gur MParter, ,Cin
Branditifter bift Ou.” Dad Feuer frift nod) Haus
und Hof. AlB hatte ex eine Feuerdglut in feiner
Brujt, withlte die %ergm:iftung in thm.

* *

Der Stampfeler madte e8 dem Arme ded Ge-
fesed leicht, Den Brandbitiftersu faifen. Dasd Sericht
billigte thm milbernde Umitdnde su, verurtetlte ihu
aber zum vdlligen Crja bed Sdadensd an den
Ober{dmandenioit. :

+Damit fann pder Joft die Scheuer aber nod
nicht bauen,” jagten die Leute, ,Der Stiampfeler
hat fa nichts und wird nie u etwad fomuen.”

Der Soit lachte felber guerit, ald ihm diejer jagte:

3 gehe fest hinausd ing Gaw. Sdaffen will
ich und berdienen. Wenn ich gejund bletbe, will ich
meine Schuld beim Rappen und Bagen abzahlen.
Und muf ich mein Leben [ang meinen BVerdienit
baran wenbden, id) will fie abzahlen.”

Der Bauer [ad ben Crnjt in feinen Worten,
&3 britct thn nun felber, dap er fich fagen mufte,
et habe felber aud) ein Sdeit 31t bem Feuerbranbde
gelegt, ber dem Stampfeler ben Berftand geraubt.

,» 3¢ war hne Sinnen gewefen, Oberfhwandens
ioft. S hab’ Gudh vtel Kummer gemacht, Die
Letbenjhaft und der Hap, weil mir Had Weitli
untren geworden, glithten in miv, Jd) war felber
Feuer und Flamme. Wie eine Rithlung empfand
i) bad Flammlein, bad ausd bem Stroh aufloderte.”

+3¢) hab’ an Dir aud) gefehlt, ja audh gefehlt,”
fagte ber Joft, Dasd Belenninis ved Stimpfelers
ging thm nabe, ,3ch hab’ falt nicht gemeint, dah
Du |o heiBed Blut habeft.”

SOberfdhwanvenioft!” madite er wehmittig und
tieftraurig, ,Aud) ein Stampfeler hat Fleifh und
Blut, In Curem Hausd, wenn die Karline mich
anlachte, fam’s miv oft jdhier sum Ueberwallen.
Aber jett ift bad vorbet. Jeht hab’ id) an anbered
31t benfen.”

@rft linf8, dann red)td fiel ein Tropfen aug
leinem uge, IMit einem Wermel wijdhte er Has
Nak weg, dbad nod) an den Wimpern geblieben
war. Gin entjdloffener, harter uddruc trat in
fein Geficht.

,Sdaffen muB id) jest und an gar nidhts an-
bered benfen, ald wie ich Cuc) meine Schuld zahlen
fann, Daritber werde ich) bann wohl ein alter Bub,”

Sp 30g der Stampfeler fort, Nidht iiber das
Land, aber itber dte Grengen bed KRantons hinaus.
Jebed Halbiahr erhielt ber Oberfdhmwandeniolt etne
Geldbanweijung von thm. Diefer wollte dann aud)
feimen Teil der Schuld gegen den unglitdlichen
Branditifter abtragen, Und jo Jagte er jededmal,

wenn er dbem Brieftrdger quittierte: ,Vom Stam-

pfeler feinen Halbiahrlohn. Ein ehrlicher Sropf
ift er, fowett thn die Haut anvithrt. I nnt’s
fa nidht erzwingen und feinen Lohn mitpte ich thm
wohl lafjen. Ja, ein ehrlicher Stimpreler, das diirft
bt jagen, foweit Jhr hinfommt.” Dad mupte er
bem Brieftrdger nicdht zweimal jagen. Neuigleiten,
gute und bije, trug er noch viel lieber unter die
Reute ald die Briefe, und er febte einen gropen
Cifer davein, in Badhjteg die Rehabilitation des
fleinen Stimpfelerd 3u betreiben.

Shiter jagte der Joft oft babon, er wolle thm,
wenn er etnmal die Halfte der Schuld abbezahlt
habe, ben Rejt jhenten. Aber da ftarb ber alte
Joft, nod) bevor dbte Summe auf die Halfte u-
Tammengejdhmolzen war. Unbd feine Grben, dbie sum
Teilen nod) zu wentg fanden, dadhten an eine
Schenfung nicht. — Und weiter, fahrs und jahr=
sehnte lang, trug der Briefirdger an jebem Lidht=




mefz und St, Margretentag ein tleined Sitmmlein
Beld, Stimpielers Halbjahriohn, nad bem Ober=
')tf)manbenf)nf Und wenn exr fet aud) feinen jpe-
,keIIen uftrag Hatte, fo benupte dex %rteftrager

ven AlaB dod), @iampfeIerB Jtamer, Der in der

{arntgen Beit in Badyjteg faft nergeﬁ'en wotben war,
wieder aufpufrifden.

e ,,@er arme, efrliche’ Irnpf, wie lange mufs et
wodh in btefem %egfeuer Tetben!” Jagten bie'Leute
‘ »[o@ §8 mar, ald wdren thnen Worte 3u wenig,
wdte etn {alites @erebe 3t aIItaghcf) Fum Eobe 1o
JIDBEI Sithne. :

" 3n Badhiteg wuide Her @tampfe[er groper, fe

“tleiner feine Scyuld gegen ben (&rben ped Ober-
ihwandenfoft wurde.

Dreifig Sahre hatte er min fein Eetned Knedite-
[ohnlein da hinaufgelchict, wo feine DeiBe Qiebes-
Letbenfd)aft ein Jo ungehoriged Feuerlein ange-
zitndet hatte, Jevermann tn Badyjteg wufte, dah
oie @’;ntfc[)abtgung b8 auf etnen gang fletnen Rejt
abbezahlt fei. Der Brieftrdger hatte ed anudgeredhnet
und unter die Keute gebradyt, ,AufSt.Margreten=
tag wirb die Schuld wolhl betm Rappen und Baben
getilgt werden.”

Die mit der Piinftlichleit eined UhrwerLed ein-
lanfendenGeldjendungen nad) bemOberjdymanden-

hofsutragen, war demalten Brieftrager sur Lebens-
gewohubeit geworden. AI3 dbann an dem Marga-
vetentag die Bahlung audblieb, rebete er in dexr
gangen Gemeinde davon,

fichtes jtimntte etwad nidgt,

- Dem Stiampieler it gemif etwasd ugeftopen,”
f [gﬂlm Gube fommt er mit der Iegten Baﬁlung
elber,”

Wie ein Freund wurde et in Badhiteg ermartet,

LB er damn Tam, erfannte thn niemand nehr,
Sein Haar mwar grau gemorden, feine Geftalt
gebeitgt, die Beine 1nod) fﬁrger uno die Sdritilein
nod fletner al8 frither. Jm Anusbdrint feines Ge-
&1 war von heiterem
Grieden und von Arbeit und Qampf gemifcht, Wit
einem eigenen, faft jtolzen ®efithle 3dhlte er ben

Teten Rappen von fener Schuld auf den Tifdh,

bie absutragen er drethig Jahre lang Hart gears
beitet hatte. ©r zdblte bad Geld und zdhite die
Sahre: Dreifig und dreipig. Sed)8zigiahrig ift ex
jest. Gr erinnerte {ich genan der Worte, weldje ex
pamald an diefer Stelle zun alten Dberfchmanben—
ioit gejagt Hatte: ,Dann werde i) wohl etn alter
Bub fein.”

Das Wort hatte bod) nicht mebr fo [chmweren
Slang. Jebt nidht, da eine etgene, glitcdliche Stim-
mung durd) jein Junered gog. Seine Schuld war
abgetragen. Died Jiel hatte thm all die Jahre
borgefchwebt. Anbdere Entpfindungen und Wiinjche
mukten {hiveigen. Jept hatte er’s erveicht, Dejjen
freute er fich wie einer, der fich nach langer Arbeit
etned etgenen {dhonen Heimes erfreut,

Cin Hetm und ein Heimatredht Hatte ex {ich ba=
mit wieder erworben: dabeim zu leben frei bon
jedber Schuld,

Ein Juftizivrtum,

Jnben legten Jahren find mehreve Jujtizivrtiinter
aufgededt worden, welde die Oeffentlichleit ftart
erregtert, o daB man wobhl aud einmal von etnem
privaten Juftizicetum berichten darf, welcher tra=
gijde Folgen bhatte. Auf bem Lanbde trifft man
befanntlich dfterd bejdhrintte %nfmungﬁnexba{t—
niffe, weshalb nidht Jelten zwei und mehr Kinder
pa8 Bett teilen mitffen; aud) gebt man auf dem
Lanbe frith su Bett, jhon um Lidt zu {paren.
Jtatiiclich Lonnen die Kinder dbann nidht immer Jo=
fort Yehlafen; fie hanfeln und neden fich gegenjeitig
und e gibt manderlet Storung bed Haudfriedens,
Sp war ed aud) im Haufe eired Landivirts, wo wet
halbwiidhfige, itbermittige Snaben nebeneinanbder
in etnem Bette {hlafen Jollten, Der ernjte Vater
hat wieberholt sur Rube gemahnut, ohne Criolg;
alfo dhreitet ex zur Tat und verjohlt dem vorderjten
qritndlich den dagu geeigneten Kbrperteil. Das
ftiftet fitr furze Beit Rubhe. Bald aber ift neuer
Strett im Gang und diedmal erfcheint der Bater

{chon etwad fdhueller, um die Progedur — am
felben Uebeltater — in bermehrter und verbej-
Terter Auflage 31 wiederholen. Nachdem dber De-
linquent {ich wieder etnigermaBen erholt Hatte,
fagte er 3u feinemt Nebenmann: ,So, jekt Habe
i) gwetmal Hiebe belommen. Jebt lege tch mich
hinten hin.” Sprad’s und tat’s, und nady fiinf
PMinuten ging’s von Nenem log. Jeht ftitrst dexr
Bater wutentbrannt '8 duntle Jimmer und
fpricht: ,So, febt Hat ber Borderjie zweimal
befommen; fest nup der Hinterite aud) einmal
haben.” Dap die diedmalige Crefution grindlid
war, with man gIauben Aber ein Juftizirrium
war@bncf; 1

Sut StraBenbahnmwagen jagt ein jehr De=
leibter Derr gu einenm Juderbdderlehrling: ,Du,
Qitngling, winn D ufftiendift, fo. dbnnt eini
bt derte 3o Dante det abjibe,” %orauf ber Jiings
ling ermiedert: ,,@tnnb nu 61e uf, bann E)anb
beedi Blag!” e :




	Der Stämpfeler

